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Informationen für Patienten und Eltern
Im Sonnenhof spielen die Lebensumstände, die Interessen der 

Patientinnen und Patienten und die schulische Situation eine 

grosse Rolle. Therapieziel und -rahmen werden gemeinsam er-

arbeitet und verantwortet. Ein Zusammenspiel, das Entwicklung 

ermöglicht.

therapie auf der Station mit Bezugsbetreu-
ungssystem, verhaltenstherapeutische Ver-
stärkerpläne, Jugendrunde, Kindersitzung, 
Kleinklasse nach heilpädagogischen Grund-
sätzen, individuelle schulische Förderung ge-
mäss Bildungsauftrag der öffentlichen Schule 
sowie Sportpädagogik.

Zusammenarbeit und Verantwortung
Unsere Arbeit versteht sich als Dienstleistung. 
Sie ist von Verständnis, Wertschätzung und 
Echtheit geprägt. Unter diesen Vorausset-
zungen wird im Vorstellungsgespräch eine 
Zielvereinbarung erarbeitet. Auftraggeber 
sind der Patient und die Sorgeberechtigten. 
Die Beziehung zwischen diesen Auftragge-
bern und Klinik soll partnerschaftlich sein. 
Im Zentrum der Bemühungen stehen unsere  
Patientinnen und Patienten.

Aus diesem Arbeitsbündnis ergibt sich eine 
Aufteilung der Verantwortung zwischen  
Sorgeberechtigten, Klinik und Patient. Diese 
Aufteilung sollte zu jedem Aufenthaltszeit-
punkt allen Beteiligten klar sein. Bei Verän-
derung, Unklarheit oder Unstimmigkeit wird  
sie neu vereinbart.

Grundsätze der Behandlung
Die stationäre Behandlung unserer Patien-
tinnen und Patienten wird in ihre Lebensum-
stände eingebettet. Die Klinik Sonnenhof 
bemüht sich, einen alters- und bedürfnisge-
rechten, an der Alltagsnormalität orientierten 
Lebensraum herzustellen. In diesem Milieu 
finden die pädagogischen und therapeu-
tischen Interventionen statt, die im Behand-
lungskonzept dargelegt sind.

Ganzheitliche Behandlung
Wir beziehen alle Lebensbereiche in die Be-
handlung ein: Mit der Familie, den Sorgebe-
rechtigten und Bezugspersonen vereinbaren 
wir in Gesprächen die Ziele oder erarbeiten 
Entscheide. Unter Einbezug der Herkunfts-
schule schlagen wir die geeignete Beschu-
lung vor. Wir berücksichtigen die sportlichen 
und kreativen Freizeitinteressen der Kinder 
und Jugendlichen.

Behandlung nach individuellem 
Therapieplan
Die Bestandteile unseres Therapieangebots 
sind: Einzelpsychotherapie, Eltern-, Familien-
gespräche, Pharmakotherapie nach Indika-
tion und ausführlicher Aufklärung, Spezialthe-
rapien wie Musik-, Bewegungs-, Kunst- oder 
tiergestützte Therapie, Osteopathie, Milieu-



Beschwerden
Sorgeberechtigte, Patientinnen und Patien- 
ten haben jederzeit das Recht zur Beschwerde 
über die Behandlung. Dazu wenden sie sich 
an den zuständigen Therapeuten oder direkt 
an die Klinikleitung. Wir beantworten Be-
schwerden innerhalb weniger Tage schriftlich.

Die Sonnenhof-Qualität
Unsere Klinik unterhält ein Qualitätsmanage-
ment nach ISO-Norm 9001:2015. Unsere  
Arbeitsabläufe werden laufend den Verän-
derungen angepasst und überprüft. Wir för-
dern unsere Mitarbeitenden durch interne 
und externe Supervisionen sowie Fort- und 
Weiterbildungen.

Rechte und Pflichten
Zwischen der Klinik Sonnenhof und den Pa-
tientinnen und Patienten besteht mit dem  
Arbeitsbündnis eine besondere Beziehung, 
die geschützt werden muss. Dabei ist es wich-
tig, die Rechte aller Beteiligten zu wahren und 
zu vertreten.

Untersuchung und Behandlung erfolgen in 
Absprache mit Eltern und Patienten. Die  
Orientierung der Behandlung am Kindeswohl 
kann im Einzelfall im gesetzlichen Rahmen 
eine Einschränkung der persönlichen Rechte 
von Patient und/oder Eltern bedeuten.

Alle Mitarbeitenden unterstehen der Schwei-
gepflicht. Auskunft an Dritte erteilen wir nur, 
wenn wir durch die Sorgeberechtigten und 
den urteilsfähigen Patienten von der Schwei-
gepflicht entbunden sind. In Einzelfällen wie 
behördlich angeordneten Begutachtungen 
kann die ärztliche Schweigepflicht gesetzlich 
eingeschränkt sein.

Die Kosten
Der Aufenthalt in der Klinik wird von der Kran-
kenkasse oder der IV, von der Schulbehörde 
und vom Wohnkanton entgolten. Die Sorge-
berechtigten übernehmen den Krankenkas-
sen-Selbstbehalt sowie Nebenkosten. 
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